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Bewegung bildet -
gemeinsam für aktive Kinder

Prof. Dr. Christian Andrä 
14. Nationale Konferenz zur non-formalen Bildung im Kindesalter 20.11.2025

1

Fachhochschule für Sport und Management Potsdam (andrae@fhsmp.de)
Forschungsgruppe „Bewegte Schule“ Leipzig (christian.andrae@uni-leipzig.de)



EU
R

O
P

Ä
IS

C
H

E 
SP

O
R

TA
K

A
D

EM
IE

LA
N

D
 B

R
A

N
D

EN
B

U
R

G

2

Kleine Herausforderung

Onomatopoesie
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Bewegter Alltag früher

https://www.kinderzeitmaschine.de/fileadmin/user_upload/Mittelalter/Spaetmittelalter/kinderspielzeug.jpg
(Zugriff am 09.11.2025)
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Wer bleibt schon gern sitzen?

(Huber & Köppel, 2017)
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Menschheitsentwicklung

https://personaltraining-ds.ch/wp-content/uploads/2015/11/evolution.jpg 

(Zugriff am 09.11.2025)
https://www.basicthinking.de/blog/wp-content/ uploads/ 
2022/11/folgen-digitalisierung-mindy-2.jpeg 
(Zugriff am 09.11.2025)

https://encrypted-tbn0.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcRzGXoCtOtYB-
m02AauKRp_ypQR_26w4eg98yeE0izyHtUDtFvEYHbCiquDFRd4uUQ8ug0&usq
p=CAU (Zugriff am 09.11.2025)
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Bewegung ist…

Erfahrungsorgan und Gestaltungsinstrument

Über Bewegung wird die Welt:

• erlebt

• erfahren

• erkannt

• geformt

• gestaltet

(Grupe, 1982)
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Zusammenhang von Bewegung und Kognition
(aus Übersichtsarbeiten)

- signifikanter positiver Zusammenhang zwischen körperlicher Aktivität und kognitiver Leistungsfähigkeit bei Kindern 
(Sibley, 2003)

- körperliche Bewegung kann die kognitiven Funktionen im Zusammenhang mit dem Lernen fördern und die 
schulischen Leistungen verbessern (Hapala, 2012)

- körperliche Aktivität wirkt sich positiv auf die kognitive Entwicklung in der frühen Kindheit aus (Carson et al., 2016)

- sportliche Betätigung in der späten Kindheit beeinflusst kognitive und emotionale Funktionen positiv (Bidzan-Bluma
et al., 2018)

- körperliche Aktivität fördert die kognitive Leistungsfähigkeit in frühen und späten Lebensphasen und in bestimmten 
Bevölkerungsgruppen mit kognitiven Defiziten (Erickson et al., 2018)

- positive Zusammenhänge zwischen feinmotorischen Fähigkeiten, insbesondere der feinmotorischen Koordination 
und der visuomotorischen Integration, und mathematischen Leistungen (Flores et al., 2023)
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Evidenz der Wirkung von Bewegung

Biologische und psychologische Mechanismen

• Effekte auf die Neurotransmitter: Noradrenalin, 
Serotonin und Dopamin 

(u.a. Jing et al., 2024; Calderwood et al., 2021)

• Positive Beeinflussung der psychischen Befindlichkeit: 
durch Ausschüttung von BDNF –
neurotrophe Faktoren (wirkt wie Antidepressiva) 

(Walsh et al., 2020)

• Effekte aufs Immunsystem, Stresssystem 
(Chastin et al., 2021; Athanasiou et al., 2023)

• Neuropsychologische Effekte aufs Lernen – Neuroplastizität 
(Angstbewältigung – Neulernen/Umlernen) 

(de Sousa Fernandes et al., 2020)

• Effekte auf das endocannabinoide System 
(Matei et al., 2023)
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Reifung und Entwicklung des Gehirns

- Neugeborene: 1012 bis 1016 Neuronen
- Erwachsene: 50% der Neuronen eines Neugeborenen

https://encrypted-tbn0.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcT_1PIp-
VDjZVIVTTOUdHjsfq5p8y5NbcY_HFy8KqDwGIyf8CUG4WrKpKdvNI3hS
hiDZM&usqp=CAU (Zugriff am 26.02.2024)

Synapsen entwickeln sich…
…bis zum fünften Lebensjahr zu 50 %, 
…bis zum siebten Lebensjahr zu 70 % 
…und bis zum zwölften Lebensjahr zu 95 %. 

Die Gehirnentwicklung ist in den ersten Lebensjahren 
am intensivsten, wenn sich die Neuronen zu 
neuronalen Netzen mit Verbindungen 
zusammenschließen. 0 bis 2 Jahre 2 Jahre bis Pubertät           Erwachsener
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Gehirnentwicklung – was sollten Kinder tun & lernen 

Frontallappen – konkretes Denken 
- Objekte sortieren und kategorisieren
- Probleme lösen
- Frustrationstoleranz üben
- Muster wahrnehmen

Parietallappen – Sprache Parietallappen – Berührungen
- sprechen, singen, vorlesen - berühren, umarmen, Hand halten, massieren
- zuhören und antworten - viele Dinge manipulieren
- Geschichten und Songs wiederholen,                       - feinmotorische Aufgaben: ziehen, drücken, gießen, fallen

Merkfähigkeit trainieren lassen, auflesen, drehen, verdrehen, öffnen, schließen…

Okzipitallappen 
- interessante Umgebungen betrachten
- Spiele spielen, bei denen die Augen Dingen folgen müssen
- viel Zeit draußen verbringen, um Abstandssehen zu 
ermöglichen

Kleinhirn 
- viel bewegen!!!
- zahlreiche verschiedene Plätze für Bewegung suchen
- tanzen, wackeln, rollen, springen…
- Risiken zulassen/fördern

→ klettern, springen, verstecken usw. fördert erhöhte 
Aufmerksamkeit und Konzentration 
→ stärkt präfrontalen Cortex

Präfrontaler Cortex
- Wahlmöglichkeiten haben
- über Pläne sprechen
- Ziele formulieren
- Arbeitsschritte gestalten

Hirnstamm 
- sich wohl, sicher und geborgen fühlen

Temporallappen und Limbisches System 
- einheitliche klare Kommunikation
- Liebe geben/erfahren
- Freude erleben
- über Emotionen sprechen
- Gefühle ausdrücken

adaptiert von https://bellevuetoddlers.files.wordpress.com/2014/09/brain-map.jpg

3 bis 12 Jahre

Geburt bis 6 Jahre

Geburt bis 2 Jahre

Geburt bis 1 Jahr

Geburt

Geburt bis 6 Jahre und
8 Monate bis 2 Jahre

12 bis 22 Jahre
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https://www.ifd-allensbach.de/fileadmin/IfD/sonstige_pdfs/8214_Elternschaft_heute.pdf (Zugriff am 25.09.2025)

https://www.ifd-allensbach.de/fileadmin/IfD/sonstige_pdfs/8214_Elternschaft_heute.pdf
https://www.ifd-allensbach.de/fileadmin/IfD/sonstige_pdfs/8214_Elternschaft_heute.pdf
https://www.ifd-allensbach.de/fileadmin/IfD/sonstige_pdfs/8214_Elternschaft_heute.pdf
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Auflockerung

Geht mit einem Partner bzw. einer Partnerin zusammen.
Jetzt geht es um beide Hände und einen Rhythmus.
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Linke Hand Rechte Hand

0 0

1 1

2 2

3 3

4 4

5 5



EU
R

O
P

Ä
IS

C
H

E 
SP

O
R

TA
K

A
D

EM
IE

LA
N

D
 B

R
A

N
D

EN
B

U
R

G

14

Linke Hand Rechte Hand

5 5

4 4

3 3

2 2

1 1

0 0



EU
R

O
P

Ä
IS

C
H

E 
SP

O
R

TA
K

A
D

EM
IE

LA
N

D
 B

R
A

N
D

EN
B

U
R

G

15

Linke Hand Rechte Hand

5 2

1 3

4 2

3 5

0 4

2 3



EU
R

O
P

Ä
IS

C
H

E 
SP

O
R

TA
K

A
D

EM
IE

LA
N

D
 B

R
A

N
D

EN
B

U
R

G

16

Sinnvoller Lernen

(Andrä & Kowalzik, 2023, S. 166) 

Je mehr Sinne im Lehr- und Lernvorgang integriert 

werden, desto wahrscheinlicher ist die Chance, 

dass der Lernstoff verstanden und langfristig 

abgespeichert wird. 

→ Multisensorische Lerntheorie (Shams & Seitz, 2008)

„Alles soll wo immer möglich den Sinnen vorgeführt werden, was sichtbar dem Gesicht, was hörbar

dem Gehör, was riechbar dem Geruch, was schmeckbar dem Geschmack, was fühlbar dem Tastsinn.

Und wenn etwas durch verschiedene Sinne aufgenommen werden kann, soll es den verschiedenen

zugleich vorgesetzt werden. (Comenius, 2007, S. 136)“
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Macht es lebendig!

Spürt die Kräfte, die auf euch wirken!

Stellt Systematiken mit 
eurem Körper dar!

Entdeckt die Dinge mit/ 
an eurem Körper!
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Stellt es anders dar!
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Nutzt die frische Luft/Natur!
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Gestaltet Flächen selbst!
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Groß 
vs. 

Klein



EU
R

O
P

Ä
IS

C
H

E 
SP

O
R

TA
K

A
D

EM
IE

LA
N

D
 B

R
A

N
D

EN
B

U
R

G

22

Verhältnis- und Verhaltensprävention
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Verhältnisse

Kommunale „Toy-Boxes“

(Krysiak, 2019) 

Verkehrsberuhigte Bereiche

Autofreie Nachbarschaften



EU
R

O
P

Ä
IS

C
H

E 
SP

O
R

TA
K

A
D

EM
IE

LA
N

D
 B

R
A

N
D

EN
B

U
R

G

24

in der Bildungseinrichtung…

Hüpf-Rechenparcous

Winkelberechnung mit 
Türöffnung

Treppenrechnen mit Zahlen

Lernteppiche/Lernecken
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Walking Bus

https://verkehrserziehung.bildungrp.de/fileadmin/_migrated/
pics/images_02.jpg (Zugriff am 13.10.2023)

Parcous vor der Kita/ vorm HausEltern-Taxi

https://www.actipros.de/images/Dateien/ACTIPROS_
Toolbox_Version1.0.pdf (Zugriff am 13.10.2023)

Fahrradzug

Verhalten

https://img.sparknews.fu
nkemedien.de/24215725
0/242157250_17137860
70_v16_9_1200.jpeg
(Zugriff am 09.11.2025)
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https://www.ichspringimdreieck.de/wpcontent/uploads/2020/12/Beschaef-
tigungsideen_Corona_Parcours3-700x394.jpg (Zugriff am 13.10.2023)

https://www.fitundgluecklich.net/wpcontent/uploads/2020/03
/Bewegungsideen-Luftballon2.jpg (Zugriff am 13.10.2023)

https://image.eltern.de/13060928/t/dP/v3/w1440/r1.5/-
/kreativspiele--und-bewegungsspiele.jpg (Zugriff am 13.10.2023)

https://www.fitundgluecklich.net/wp-content/uploads/2020/03/
Bewegungsideen-Buch-Balance-1-1024x768.jpg (Zugriff am 13.10.2023)

Verhalten

https://www.ichspringimdreieck.de/wpcontent/uploads/2020/12/Beschaef-tigungsideen_Corona_Parcours3-700x394.jpg
https://www.ichspringimdreieck.de/wpcontent/uploads/2020/12/Beschaef-tigungsideen_Corona_Parcours3-700x394.jpg
https://www.ichspringimdreieck.de/wpcontent/uploads/2020/12/Beschaef-tigungsideen_Corona_Parcours3-700x394.jpg
https://www.ichspringimdreieck.de/wpcontent/uploads/2020/12/Beschaef-tigungsideen_Corona_Parcours3-700x394.jpg
https://www.ichspringimdreieck.de/wpcontent/uploads/2020/12/Beschaef-tigungsideen_Corona_Parcours3-700x394.jpg
https://www.fitundgluecklich.net/wpcontent/uploads/2020/03/Bewegungsideen-Luftballon2.jpg
https://www.fitundgluecklich.net/wpcontent/uploads/2020/03/Bewegungsideen-Luftballon2.jpg
https://www.fitundgluecklich.net/wpcontent/uploads/2020/03/Bewegungsideen-Luftballon2.jpg
https://www.fitundgluecklich.net/wpcontent/uploads/2020/03/Bewegungsideen-Luftballon2.jpg
https://image.eltern.de/13060928/t/dP/v3/w1440/r1.5/-/kreativspiele--und-bewegungsspiele.jpg
https://image.eltern.de/13060928/t/dP/v3/w1440/r1.5/-/kreativspiele--und-bewegungsspiele.jpg
https://image.eltern.de/13060928/t/dP/v3/w1440/r1.5/-/kreativspiele--und-bewegungsspiele.jpg
https://image.eltern.de/13060928/t/dP/v3/w1440/r1.5/-/kreativspiele--und-bewegungsspiele.jpg
https://image.eltern.de/13060928/t/dP/v3/w1440/r1.5/-/kreativspiele--und-bewegungsspiele.jpg
https://image.eltern.de/13060928/t/dP/v3/w1440/r1.5/-/kreativspiele--und-bewegungsspiele.jpg
https://image.eltern.de/13060928/t/dP/v3/w1440/r1.5/-/kreativspiele--und-bewegungsspiele.jpg
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• Wie viele Daumen lang ist mein Buch? 

• Wie viele Fußlängen braucht man von der einen bis zur anderen Seite im Raum?

• Wie lang ist mein Arm im Vergleich zu meiner Mutter bzw. zu meinem Großvater?

Denn nur wenn ein Kind zahlreiche Erfahrungen dahingehend sammeln konnte, was Raum, Größe und 

Entfernung bedeutet, kann es diese Vernetzungen nutzen, um auch Buchstaben und Zahlen geistig zu 

ordnen (Landerl et al., 2017). 

→ Wo ist oben, unten, vorn, neben…?

- Körperachsen kennen lernen

- Überkreuzbewegungen

Muskelspannung aufbauen 
Die Kinder versuchen, verschiedene Körperteile anzuspannen, z. B. die Hände („einen Schwamm ausdrücken“) oder 
den gesamten Körper („sich groß/lang machen“).

Muskelspannung auf- und abbauen 
Die Kinder spielen „Luftballons“ oder „Luftmatratzen“, die sich aufblasen und anschließend die Luft verlieren.

Körper- und Bewegungserfahrungen…
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Zusammenfassung

Die Wirkung von Bewegung aufs Lernen wird von vielen Wissenschaftler*innen als sehr positiv bewertet 

(zusammenfassend u.a. Andrä & Macedonia, 2020), von einigen neutral- aber es existiert nach bestem 

Wissen keine profunde Quelle, die von einem negativen Einfluss spricht

Wer sich nicht bewegt, beeinflusst also nicht nur,

was das Gehirn hervorbringt, sondern reduziert

massiv auch das, was das Gehirn aufnimmt.

Bewegungsarmut ist eine Mangelsituation an […]

sensorischem Eingang!

(Kempermann, 2012, 700)
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Vorteile von Bewegung beim Lernen

Ergonomisch: Sitzen ist eine schlechte und absolut unergonomische Körperposition, denn die kontinuierlich belastete Muskulatur

verbraucht viele Ressourcen und minimiert die Durchblutung. Ein häufiger Positionswechsel bringt Dynamik. Empfohlen wird ein Wechsel

zwischen Stehen, Bewegen und Sitzen. Um dies zu realisieren, braucht es körperlich/motorisch abwechslungsreiche Lernformen.

Physiologisch: Regelmäßige körperliche Aktivierung ermöglicht einen Ausgleich muskulärer Dysbalancen, führt zu einer Verbesserung

der Körperhaltung und fördert generell die Entwicklung der motorischen Fähigkeiten und Fertigkeiten. Beachtet werden sollte, dass ein

regelmäßiger und sinnvoller Wechsel zwischen Anspannung und Entspannungsphasen angestrebt wird, damit die Lernenden (motorisch)

nicht überfordert werden. Dies hängt natürlich auch von der Intensität ab.

Gesundheitserzieherisch: Zu lernen, wie man sich gesund und richtig bewegt, kann nicht nur Bewegungsmangelerkrankungen

vorbeugen, sondern es kann auch psychophysisches Wohlbefinden als eine zentrale Voraussetzung für gelingendes Lehren und Lernen

erzielen. Wer sich nicht bewegen kann oder darf, kann sich beim Lernen nicht wohlfühlen. Bewegung kann wichtige Voraussetzungen für

Wohlbefinden schaffen, sensomotorische Erfahrungen können die Sinne und Wahrnehmung fördern.

Sicherheitserzieherisch: Eine ausgeprägte Wahrnehmungsfähigkeit und vielseitige Bewegungserfahrungen führen zu einem

sicherheitsbewussten Verhalten und zu einer hohen Unfallprophylaxe. Regelmäßige Bewegungsanlässe beim Lernen verhindern, dass

der gesamte Bewegungsdrang in den außerunterrichtlichen Schulalltag – und dabei insbesondere in die Pause – verlegt wird und wegen

der begrenzten Pausenzeit nur unzureichend befriedigt werden kann.

(Andrä, 2023, S.49)
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Vorteile von Bewegung beim Lernen

(Andrä, 2023, S.49)

Entwicklungstheoretisch: Menschliche Entwicklungsprozesse sind sehr individuell. Bewegung beim Lernen erzeugt mehr

Möglichkeiten für deren individuelle Ausprägung. Sie hilft u.a. sich in unterschiedlichen Zusammenhängen zu artikulieren und zu

kommunizieren (instrumentelle Bedeutung), mit anderen Lernenden Kontakt aufzunehmen und mit ihnen zu kooperieren (soziale

Bedeutung), sich selbst zu erfahren und zu verändern (personale Bedeutung) und Wahrnehmung und Erfahrung in unterschiedlichen

Kontexten zu entwickeln. (Grupe, 1982).

Lernpsychologisch: Die Einbindung von Bewegung in den Lernprozess führt zu einer Erhöhung der Lern- und

Leistungsbereitschaft. Durch eine Aktivierung des Organismus werden u. a. die Konzentrationsfähigkeit und Lernfreunde gesteigert.

Auch können sich bewegte Lernmethoden aufs Langzeitgedächtnis auswirken und somit für nachhaltige Lernprozesse sorgen.

Lebensweltlich: Eine aktive Erschließung von Lerninhalten fördert den Abbau von Berührungsängsten und ermöglicht dadurch eine

bessere Wahrnehmung von Stimmungen und Gefühlen anderer Lernender. Lernerschließende Methoden begünstigen den Austausch

untereinander und haben positive Auswirkungen auf respektvolles und unterstützendes Verhalten.

Anthropologisch: Wenn das Grundbedürfnis des Menschen nach Bewegung nicht erfüllt ist, ist er in seiner Entwicklung beschränkt.

Bewegtes Lernen erreicht die so wichtige Resonanz von Kopf, Herz und Hand. Sinnbildlich steht die Hand für die Ebene der

Sensomotorik (alle Sinnes- und Bewegungsorgane), das Herz für die Ebene der Affekte (Kultur- und Sozialcharakter) und der Kopf für die

Ebene der Kognition (Individualcharakter) (Reheis, 2008). Die Ansprache aller drei Ebenen ist eine wichtige Voraussetzung, um das

Entwicklungs- und Lernpotenzial auszuschöpfen.

.
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Typfrage
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Sie sind gefragt…!
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Danke für Ihr Steh-Vermögen !!!

E-mail: andrae@fhsmp.de

Mit mir in Bewegung bleiben…

https://www.youtube.com/
@Bewegte-Schule
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Kleine Herausforderung

Onomatopoesie

Onomatopoesie (die) bezeichnet die Wortbildung durch sprachliche Nachahmung von Geräuschen und Lauten.
Eines der bekanntesten Beispiele dieser Lautmalerei ist „Kuckuck“ – der Ausruf wird direkt mit dem gleichnamigen 
Vogel verbunden.

Aus dem Altgriechischen stammend ist das Substantiv aus onoma („Name“) und poiēsis („das Machen“) 
zusammengesetzt und bedeutet daher „das Namengeben“ oder „das Wortbilden“
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